
Kunstvolle Vorlagen für Diezer Kirchenfenster 
Lions übergeben Druckgrafiken von Rudolf Fuchs an dre katholische Herz-Jesu-Gemeinde 

1 ;rtnz-Joset Müller-Neeb. 
derzeit Präsident des l i ons Clubs 
Diez, hat d e n Pfarre: der katholi-
s eher. He rz - .Je ? u - G err.ei n de Di ez. 
Uwe Michler, drei original Radie­
rungen überreich:, die von dem re­
nommierten Dieser Müier Rudolf 
Fuchs in : Jähre iMü! geschalten 
worden sind. Die Kunstwerke sind 
tür die Kirchengemeinde von be­
sonderer Redeu:une; und hüben ne­
ben dem künstlerischen auch ei­
nen noher. ideellen Wer.. Die d:ei 
hdiiclkolorierten Dr i i rkgra i lken 
zeigen die Motive der drei K ir ­
ch entens:er, die von Rudolf Fuchs 
noch i:n hohen Alter entworfen 
und vor. der Müncherer Firma 
Gus:av van Tieeck seinerzeit sach-
und : a chkund ig ausgearbeitet wor­
den sind. 

„Lieber Gerhard Fuchs, es ist 
mi r ein besonderes Anlieger, auch 
Di r zu danken. Jeder hier in der 
Kirche w reih, wa rum" . sag:e Präsi­
dent Franz-Jose! Müller-Neeb zu 
seinem Lions-Kollegen, denn Ger­
hard Fuchs. Mette des Diezer Ma ­
lers r büu.e die d:ei Radierungen sei­
nen Lions-Freunder. zu diesem 
Zweck überlassen. Nu n freut sich 
Planer Uwe Michler r ebenlails ein 
Mhql ied der Lions, und wird dem-
nächs: die drei Motive, die die Kir ­
ch cniens:er irr. kleineren Formt;:. 
hanclkoLoriert und a..: Peine: zei-
uen, hier im Kirchen innerer, ulat-

zieren. Leider waren die echten 
Giiifsleus'.er in : Dunk ein, riber dts 
1?: ein Grur.d mehr, sich in dem 
schöner Gotteshaus wieder ein zu-
l inden, n o riübei auch die kostba­
ren C hört ernte: zu be:rachten. 

Die Obergabe der Fuchs-K ilder 
war eh:gebe::et in eine adveiitlit::: 
geprägte Andacht, zu der die ka ­
r e l i s c h e Kirchengemelr.de in Ko-
operüüon mit dem Dieser LLpns 
Club in die Herz-Jesu-Kirche e in­

geladen hätte. Schon früh wrar das 
stu"l iehe Gotteshaus gu : gefüllt: si­
cherlich ein Indiz düiür. düss die 
Diezer die Übergabe der Druck-
gra l ikeu durch cle:: in de: eh emu­
lieren Grafen* tadt u u : angesehener. 

L iers Club sehr zu schätzen wis­
sen. Das gi l t sicherlich auch : iu 
den A:J':ril.l. des Freiendieze: MAn 
nerchor? Germania, dei die s: im 
mungs volle Adver.:s ein dacht musi 
külisch begleite:e r daiür anhalten­
den Applaus erhielt und dies mi 
mehre reu Zug üben quitt ierte. We 
die Germanen kennt, ist nie ent-
'.äuschL, denn Chorleher Jnrge:: 
Färbender rührt die mehr als 4i: 
Sänger rr.it wunderbar Ü U S e x o ­
genem und angepasiten: Liedgu-
mr F _ 1 r.j z"j groMem Ansehen ir 
der Region. Hausherr Pfarrer Uw€ 
Mich le i ; begleitet von ProteEsor Dr 
Friedhelm Jürgen^meie:, führte mh 
besinnlichen '['exten und Geden­
ken zu weihnachtlichen Wiegen­
liedern in die *chti::s:e a.ler Jüh-
reszeuer. ein. 

Die Motive der Chorfenster 
Die: drei Oo r " e r s LG r rjG-:nhall.er 
mehrere Motive: 
lesus bef-ec;re: der I räj am 
Jakobsoomnen, cie icr um Wasse-
bittet . 
Ich bin der Weinstock - ihr die 
Reben. 
Jesus Kr^U mir Seiner Mutrer 
Maria. 
Die Taube a:s Symbol des Heiligen 
Öeistesh 
De' -rc-phet L iä i r r c e n Lr^e . 
D=-- "•••l'k;jru •: 1 •.: i n' i . nen ß uL, so 
in der Geschichte interpretiert, 
se.:ne ..ir.^en crnk r-r: 

Professor Friedhelm Jürgensmeier, Lions-Präsident Franz-Josef Müller-Neeb und Pfarrer Uwe Mkhler (von links) 
mit den drei von Rudolf Fuchs gefertigten Vorlagen für die Glasfenster der Herz-Jesu-Kirche. FO*O: Wilma Rocker 
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Von unserer Mitarbeiterin 
Wilma Rücker 
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